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Paderewſti contra 
Pilſuoſtki. 

Iu einem Teile des polniſchen Blätterwaldes 
zauſcht es gar vernehmlich: engliſche Zei⸗ 
drs und zwar die Morning Poſtꝰ, hat drei 
v& pondenzen verbffemichte die den“ he 
roniſ hen Saaee vilfubſen 

7 eunmnberiſher Weiſe angre 
8. ie der Leitarukler de— Kurjer Poranny“ 

ein arſchau glaubt kang hien net e 
7 d! niſchervurßer geſchrieben haben 

* att nimmt in ausfuͤhrlicher Weiſe Stel⸗ 
gen diefen Arikein die e Wahlin— tri — e nenmn 
Die Arnlkelreihe der Morning Poſte welche 

n, durch ihe Reklame Lobhemnnen auf Pa 
ewſti umlieb am aufgeſallen war, flellt die 
en Kugeln dar die iuben demnachft entbren denden Kampfe in ſtuhl ee en po niſchen Präſidenten 

— Roſſen werden. Hie Pilſudſt hie e ſchallt ſchon id e 
FVer Parteigünger das mefte Geſchrei machen 
inen ſen Sieg iſt geſigert Puhu a ng von Magdeburg ung einftige Bopohrner 

X. Padillons der Warſchauer Zitadelle, hält 
264 wmehr im Hieſergre deee net nicht 

einen deſthlen auf den Martt u ſteit —DE 8 ſelner Perſon Retlame machen Er 
3— aß ſo und ſo viel Milllonen polniſcher 

— —9— er Ir ihn eintrelen und du rihn atin 
5 aone threr und zum Haupt des Staale⸗ 
gu etes Daderewſtit Er in in gfter Simte thet —J ey Der Zag bder allen Mafenſo nen bigen 
, ctci n eh u 7 ſte ift ein charf hervortrelender Zug 
ant Charatlers Wer den ehemaligen Mini⸗ 
— raſdenten im Sejm hat ſprechen hören und 

B * ſein⸗ gekünſtelien Geſten gefehen hat, der 
ant een Eindruck gwomnſen daß Paderewſki auch 
— * *— Zeurt ener Staatsregi vang vicht auſgehöt 
—7 — nach billigem Beiſall haſcheude Kaͤnder 
—* * 

aee ems; Podereti lebte diele Jahre in 
n a. Er hat ch inſoweit gmerikaniſſert, daß 

qof dem Dee Macht der Riklame die jaud 
e artler nit ſend ſen n vott aſett 

itt g leſe Macht wührend der Praſtbetenwati 
—* nanneten zu laſſen, iſt Padere wſti feſt 
—D— — 
— Amerikaner und Kunftler weiß Paderew 
o eiq drrienige der eine gule Preffe ha ue 

rend kaun eee nutzt ge gebw 
J * nicht mehr auf die Met iiin Preff⸗ —9 — de ihn F als 

8 aiſch Polens, as Retler des Valerlandes 
zles . nglichen Tönen gefelert hat, um ihn 

e ie abbiang dachercüch a ai 
— ohn Polens vhc ihren Parlelen 
u bha e war. Um ſolchen Edennalitaͤten vor 
5. en ſorgt er im bornheren für eine gute 

e indem er fich eine eigne Zeitung 
Sie ſen Gazeta Poranna 2 großze“, das be⸗ 

d anden * antiſemitiſche Hetzblaut * wie die 
—2*— . lündet mit dem Gelde Vader witis e 
—— * — dem Maeftro nicht mehr 

— Diefes — *8 
Zeue Baderewſki⸗Leibb i t —— eae Weiſe 3 i a 

234 — eg (SMillionen Dol⸗ 
— 5—— — ARAr Glos Nepodlegly⸗ vich eee ce 

3 9 ſr Selde wird dem Blatte nicht ſchwer 
n serz en de Kontucenten a in Felde zu ſchia 
— emer da e 

u 100 ood Perſonen polg aaen ſtl e J—— α ſind ereits woben 
rg anc altenr iſt breus gewonnen Für euch 
— — dr heulig n Verhäunmfen nicht unbraͤcht 

3 —— 2 aee eſor t et 
hhe aderewt Blatt zu leiten. 

3 ahſo ſieht, i man in eht ameri⸗ 
n eeeedeiger Weiſe daran gegangen da 

— 98 * adetewſtu zum eiſten Praſidenten von 
eee ſe 6 —— byw. die Moͤnner, n 

9 t ie Berufung des Praſidenten Quf den Schwind 
77 — el hineinfallen verben! 

n lrompetet und geſchnien vedß Gach 
a ee in u. S AJ venug werden 

—* alſo nur abzuwarten, ob die Nan 

Wien, 21. Februar. (Vat) 
Die „Telegraphen⸗Tompagnie meldet 

faus Berim; ßufih h ver Geruchie ub 
VBerhandlungen zwiſchen Beutſchland und 
Sowjetrußland erfährt das 
Tageblatt“ ſolgendes: In Berlin befindet 
fich ein Selegierter der Sowjetrepublit 
namens Kopp. Er iſt im Beſitz derſelben 
Vollmachten wie Litwinow und die Ber— 
handluugen, die demnächſt beglunen wer⸗ 
den, werden ſich auf den Austauſch 
der Gefangenern beziehen. Es in jedoch 

möglich, ſogar wohrſcheinlich, daß Kopp 
ebenſo wie Litwinow verſuchen werde, 
ũber die deutſch⸗ruſſiſchen Bezlehungen 
und über Friedensfragen zu ſprechen, um 
die Anerkennusg der Sowjetregterung zu 
erlangen Einem Vertreter des VBo— 
wãr tat ſoll Kopp geſagt haben, daß der 
Aus tauſch der Kriegsgefangenen eine 
Frage von ſekundäter Bedentung ſei. Er 
vetonte ſobann, daß Sowjelruß and den 
Wunſch habe, mit Deutſchland in gute 
nachbarliche VBeztehungen zu treten und 

Eitremm lebhaften Ausßiauſch von Waren 
und Nohſtofſen auzubahnen 

Vor wichtigen Entſcheſdungen in der 
ruſſiſchen Frage 

Lugand, 24. Februar. 
Nach einem Londoner Berlchte des Corriere 

della Sera“ fſteht der Oberſte Rat in London vor 
wichtigen Entſcheidungen in der ruſſiſchen Frage 
inſolge des Umſtandes, daß bel der Wiederauf⸗ 
nahme der Handelsbeziehungen die 
Nor laaer Sowjetreglerung nicht umgangen wer⸗ 
den kann. Es ſei wohl notwendig, früher oder 
ſpäler auch mit der Sowjetreglerung Handelsver 
träge abzuſchließen, was nur die Anerkennung 
der Moskauer Regierung vorausſehen 
kann. Dahurch alſo wäre die Möglichkeit von 
polltiſchen Verhandlungen mit der Sowietregie⸗ 
rung in greiſbare Nähe gerückt. Auch der japa⸗ 
niſche Botſ hafter wohnte den Verhandlungen des 
Oberſten Rates bei. Lloyd George trat dafür 

ein, unter allen Umſtänden die Handelsbezieh⸗ 
ungen mit Rußland wieder aufzunehmen, um dem 

ben werden, um dem Lärm ftaudzubalten. 
Unſerer Meinung nach miſchen ſich die ame⸗ 

rikaniſchen Polen viel zu viel in die iun eren Ge⸗ 
ſchäſte des Mutter landes ein. Wenn die ausge⸗ 
wonderten Bürger Deutſchlands, Italiens uſw. 
ſich in ähnlich rückſichtsloſer Weiſe wie die aus 
gewanderten Polen in die Politik ihrer alten 
Helmat einmiſchen wollten, ſo würden die da 
heimgebliebenen Steuerzahler ihnen derb auf die 
Finger klopfen. Bei uns iſt es anders. Wir ſüh— 
len uns geſchmeichelt, wenn die amerikanſierten 
Buſineßmen ſich in anſere ureigenſten Ingelegen 
heiten einmiſchen und uns einen Mann zum 
Staasoberhaupte aufdrängen wollen, den wir 
nicht mögen Warum laſſen wir uns das ge 
follen? Die Antwort gibt der Silberkon eines er⸗ 
ergenden Dollars! Die polniſchen Brüder in 
Amerika haben Geld, viel Geld und. der 
Reft iſt Schweigen. 

Paderewſki ift der Mann der Amerika Polen. 
Se kennen ihn und haben für Pilſudſti, den 
wir kennen, nichts übrig. Für ſie ift Paderew 
ſti der Mann, der Polen zur Blüt⸗ führen ſoll 
Hat doch, nach der bekannten Novemberkundge 
bung der Mittelmächte, ein in den Vereinigten 
Staaten erſcheinendes polniſches Blatt für Pa— 
derewſtl als den — König von Polen Reklame gemocht! 
Man ſoll ex Präſident werden, was ja, ins 
dem kratiſche überſetzt, dasſſelbe ifl 

Warten wir's ob! A. K. 

Berliner 

Eingelverkaufspreis 80 Pf⸗ 

Gelaung urhechenicich 
—AX — 
Sech die Pel b 

—EXXED— 
Bolſchewimus mut den wirtſchaftlichen Waffen 
entgegenzutreten. Der rumänlſche Minifterpräſi 
dent ift vom Oberſten Rat aufgefordert worden, 
nach London zu kommen, um den Standpuntkt 
Rumãniens in der Frage des Friedensſchlufſes 
mit Rußland bekanntzugeben. Wie verlautet, 
wird ſich Rumanien für die Wiederaufnahme der 
Handelsbe ichangen mit Rußland ausſprechen. 

Wie der Telegraaf“ aus London meldet, 
ſagte Lloyd Geor e im Unterhauſe, die engliſche 
Negierung habe den Po len denutllich gemachl, 
daß ſie nicht in der Sage ſel, eine 
polnuiſche Offenſivegaufruſſiſchem 
Gebiet mit Truppen Geldoder 
Material zu unterftützen. Von ſeilen 
der Alliierten ſei kein Druck auf Rumänien oder 
Polea ausgeübt worden, um militäriſche Unter⸗ 
frützung von ſeiten dieſer Länder gegen die ruſſi 
ſche Rote Regierung zu erhalten. 

Rumanfken und die Bolſchewiken 
Elner Pivatmeldung des Glos Polſki aus 

Warſchau ufolge, hat der Bertreter dex rum— 
niſchen Geſandiſchaft in Warſchan Jaco va er 
klärt, daß: Die Nachricht micht auf Waͤhrhen 
beruhe, wongach die Bolſchewiken den Rmeſt 
uberſchritlen häften; Daßs Gerücht unbegrüm 
det ſei, daß in Rumänien die Mobilinachung an 
geordnet werde; 3 Die Zenſur und der Bela— 
gerungs zuſtand in Rumänien ſind aufgehoben 

Die Grenzen Armeniens 
Berlin, 24, Februar. Pat.) 

Das Wolffbüro meldet: Die Kommiſſion für 
die Angelegenheiten Armenlens, die auch die 
Grenzen des Landes feſtſetzen ſoll, verſammelle 
ſich im engliſchen Minifterlum des Aud wärtigen 
unter dem Vorſitz Nubar⸗Paſchas zu ihrer erflen 
Sitzung Der Vorſttzende erklärte, daß das 
neue Armenien einen Jugang zum Schwar— 
zen Meere haben müſſe 

Wilſon und die Adriafrage 
Baſel, 24. Februar. (Pat.). 

Aus London wird gemeldet: In der Montags⸗ 
ſitzung des Oberſten Rates wurde über die 
Antwort Wilſons an Frankreich und England in 
der Adriafrage beraten. 

—— —— ———— ————— 

ver an der Wahlurne genug ſtarle Nerven ha⸗ Die deuiſch· polniſchen 
Verkehrsverhandlungen. 
Am 28. d M. fand in Warſchau die erſte 

Sitzung der deutſchen und polniſchen Delegalion 
über die Aufnahme des Eiſenbahn, Poft und 
Telegraphenverlehrs, ſowie der Zoll und Preß 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen ſtatt. 
An der Spitze der deutſchen Delegalion fleh 
Legaliontrat Stelz. Es gehören ih⸗ 22 Sach 
verſtündige an Die Delegatlon wurde vom De 
parlements direktor des Außenminiſterlums K. 
Olgʒewſli in franzö iſcher Sprache begrüßt, wo 
rauf ſeine Worte ius Deutſche überſett wurden 
Exr betonte, doß die gegenwarligen Verhandlungen 
den Zveck aben, regelrechle Verkehroͤbefehungen 
zu ſchaffen, deren Notwendigleit auf beiden Seiten 
einpſund n wird. Es ſoll ein zeit veiliger Ver 
trag geſchloſſen werden. 

Ver polniſche Hafen 
Der Kurjer Poranny? ſchrelbt: „In Schiff— 

fahrlsangelegenheiten müſſen vir in Bamig Her 
ren der Lage ſein. Können wir das nicht erren 
chen, dann müſſe n wir an einen eigenen Hafen 
denken, der notwendigenfo Us uu Umgehung Dan 
Asd geſchaffen werden muß Es gibt mehrere 
Mõglichkeiten. In Behacht kommt haupiſächlich 
Dirſchau oder ein Punlt zwiſchen Daͤngig und 

Putzig. Von der Brauchbarkeit unſeres Ha 
fens, in dem wir unumfchrantt herrſchen müſſen 
hängt die Zukunft unſeres Wirlſchafts lebens ab⸗ 
Die erforderlichen Entwürfe ſind ſo vohl un tech⸗ 
niſcher Hinficht als auch nach der finanziellen 
enrencſzen Seite hin bereits vor 
ereitet.“ 

Die Erfüllung des Friedens⸗ 
vertrages. 

In einer dem Berliner Vertreter der Chicago 
Tribune“ gewährten Intervlen verwahrte ſich 
Reichsminifter Müller gegen die wmec viebe 
auflauchende Behauptung, daß Deu ſchland da 
Friedensvertrag nicht erfüllen wolle Ecb 
merlte, daß Fraukreich; Bezahlun ſeiner Milla 
den Mark betragenden Kriegsſchuld nach dem 
Kriege 1870/71 in weniger als drei Jahren di 
Bewunderung der Welt erregt habe und verglich 
damit Deutſchlauds bisherige Seiftun 
gen, wobei er darauf hinwies, um wievlel da— 
deutſche Vollsermögen ſich durch die Leiftungen 
verringert habe. Nach Schätzungen fehen di— 
deutſchen Lieferungen von Vleh im Werte vo— 
390 und Farbfloffen don 200 Millionen Gol 
mark ſowie die deuiſchen Forderungen an Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Bulgarden und Türkei im Werle va 
7000 Milllonen Goldmark. Dabei iſt ausbrudck 
lich hervorzuheben daß dieſe Ziffern den Re— 
wert und Bargeld, namertlich die belgiſchen 
Depotés uſw, im Werte von 4800 MRNillienen 
Soldmarl nicht ein ſchleß lich Dee RNiuter 
erllärte u a. daß der Verluft Deuſſchlande 
mit 12 Milliarden erſcheint wahrend von 
anderer Seite mit Rackicht auf die Wertfteige 
rung auf 80 Milllarden geſchüzßt 
ſchloß: Deutſchlan; iſt ſchon eht bis n di 
Genzen ſelner Leiſtungsfählgkeit gegangen, für 
alles weitere iſt Vorausſetzung die Aufrech 
exhaltung, Särkung der eigenen Volkswirlſchaft 
Sie braucht dringend Kredite uünd 
Rohſtoffe— 

Von den Zentralbehörden ſind bigher folgende 
Leiſtungen bewirkt worden 

lin Goldmark) 
1. Saareruben 210900 Milllonen 
2. Liquidation deutſchen Ver⸗ 

mögens im Auslaände 12000 — 
83. Reichs und Staa seigen⸗ 

tum in den abgetretenen⸗ 
Sebleten 6000 — 4. Handele⸗ flotte 8250 

6. Nalurleiftungen: 
ßohl 240 * 
b) Maſchinen 160 —J 
o) Eiſen bahnmalterial 750 
dabeeee 66 

6. Zurückgelaſſenes Staats⸗ 
und Heereseigentum, ſo 
weit es nicht unmittel⸗ 
baren Kampſch makter 
„a tt20900 

7. Bit herige Koften ſur das 
Beſaͤtz nasheer 666 

Summa an V 

Amerika und der Võolterbund 
London, 20 Februar. (Pat.) 

Reuter meldet ans Wo hinglon, daß der 
Senat den Antrag Lodges auf Abänderung der 
Vorbehalle betreffend den Beitritt der Verelnigten 
Staaten zum Völkerbund mit 32 gegen 283 Stim⸗ 
men abgelehnt habe. Der Senat nahm mit 5 
gegen 20 Stimmen den zuerſt aufgeſehßten Text 
der Vorbehalte on 

Interna ionale Finanzkonferenz. 
Berlin, 24. Februar. (Pat.). 

Das „Berliner Toeblalte meldet aus dem 
Haag, daß bor dem Ziſammentrint des nachflen 
Völkerbundsrates in Rom eine Stzung der in 
ternallue ten Finanzlko feren; flattfinden werde, 
und zwar noch zox Ende Maärz. In den lehlen 
Tagen des März werde daun der Böolkerbunds 
rat zuſammentreten Die Fmmanzkonferen, wird 
ungefähr 14 Taßze vor dem Zaſammentritt des 
Vö kerban drates Genf beginnen. Der Man. 
cheſter Guardiane demerkt derzu, es ſei danut 
zu rechnen dahß ach die Vertreier Deutſh 
lbands und Oeſt rreichs Einladungen zu 
dieſer Konferenz erhalten werder 



Uodzer Freie Prefſe Miitwoch ben 26. Febtuer 1838 

Lokales. 
Lodz, den 25 Februax 

Staoðtve rorbnetenverſammlung . 
Die Montagſißung, über die wir berells kurz 

berichlet haben, beſoßie ſich mit nachſtehenden Anu⸗ 
gelegenheiten: 

Der Bautarif fellt ſich wie folgt dar: Es 
werden erbeben: fur die erledigung einer But 
SGrut ſamt der Meinungsãußerung der Bauab · 
aug des Migiftiais von 6 30 M. ab. Für) 
die Rachprufung von Baup änen 10 M. und 

2Vreoz der Bankoſten. Far die Deklaration 
ber die Uebernahnie der techniſchen Aufſicht uber 
de Baet vom Baumeiſter 10 M, vom Werk 
meifler M Fur die jedesme lige Beſichtigung 
dee Neubaus 30 M. nur die Abnahme des 
Aohbaus 60 M Fur die Abnahme und Prũfung 
der Filler 60 M Far jede eranzende Beſichti⸗ 
ung eines Filters 60 M. Far Kopien der 
Koftenanſchläge und Pane 12 M. vom Bogen. 
Je die Senebmigunng zum Abbruch eines Ge⸗ 
ides od e die Ausſftellung von Be—⸗ 
h ungen über die Eingemeindung von prloo. 

ann 80 MZuür die Au'eſiellung 
von Beſchein gungen zum Zyvecke der Regelung 
an Sppoiheten 50 M Züur die Benutzung voä 

reimeler Gohſteig ſur Veranden jährlich 
20 Maꝛk. 

Der Eintrut der Siadtverordneten oerſamm⸗ 
laung in die polniſch britanniſche Geſellſchaft 
wurde beſchloſſen. Vertreter der St. V V. wird 
Bizepraſident Faterſon ſein Augenommen wurde 
der Anirag auf Erweiterung des Telephonnetzes. 
Der Antrag auf Auszahlang von Gelobeträgen 
ſr Bocher an die Arbeiterbibliotheken wurde ab⸗ 
elehnte Die Buüchereien werden die Bücher 
Fireit vom Magiſfirat erhalte n, und zwar vwur 
ſche Wel e den S ip udlalſonds des 
0brona Lwowea“ (Veritei gung 
D) wardean 6000 viark in ſtädtiſchen 
Obligauionen bewilligt. Die Supendien werden 
ahen Polen ohne Unterſchied des Glaubens zu⸗ 
gutekommen. Beſtchloſſen wurde von den Päch 
ſern der Gasanfialt 700 Gasmeſſer zu erwerben 
Für die in Lod eintreffenden Vahnſendungen 
MDen wierer Gebuͤhren zugunften der Stadt 
lafſe cchoben werden. Ss haudelt ſtich hierbei 

eine ahrliche Einnahme von 5 Millionen 
Nea gZan Shluß der Sitzang wurde cin 
Sialut uber die Erhebung einer Geblihr ſür das 
Recht zum Fohren in der Stadt Lodz an 
geuommen. * 

führle Präſes A. In der Diene tagſitzung 
unäch wvurde be Remiszewſti den Vorſitz. 8 

ſchloſſen, vom Lodzer Chri Nichen Wohllaͤligleits 
Mein as an der Priejazdiiraße Ne 26 gele⸗ 
gene Grundnück mit den darauf ſtehenden Bau⸗ 
uchteiten Eeeholle) ſür 7800 Mark anzulaufen. 
Sodaun verhandelte die Verſammlung über den 
Antrag des Maglflrats betreffend die 

Hundeſtener. 
Nach einem Referat des Schöffen Klormann 

wurden die Steuerbeflimmungen beftätigt, deren 
bauptſächlichen Sätze folgende ſind: Fur jeden 
Jaadhund wmüſſen johrlich 80 MeSteuer ent⸗ 

Achtet werden, jur jeden anderen 100 M lr 
Hunde, die ausſchließlich wirtichaft ichen Zwecken 
an 20 W. zͤhrlich. Befreit werden von der 
Zandifteuer nur Zivil. und Mililärbehörden ſo 
die deren Beamte, ſofern ſie nachweiſer kbön 
nen daß die von ihnen gehaltenen Hunde aus 
ſchließlich für Dienfi wecke beflimmt ſind. Der 
Magifirat iſt befugt, von der Zahlung der 
Hundefteuer mittelloſe Perſonen zu befrelen, die 
aſolge Bertrappelung odec Unbehilflichleit die 
Dieufle der Hunde in Anſpruch nehmen. 

Erhöhung der Bezüge der Schorn⸗ 
ſteinfeger. 

Die Verſammlung verhandelte hierauf über 
den vom Kreisrat der Polniſchen Berufs oer 
bande geſtellten Dringlichleite antiac, betreffend 

die Erhöhung der Löhne der Schoruſtelnfeger. 
Aeber dieſe Froge xeferierte Bizepräſident 

Woje vod i Rach Verleſuug der vom Rat mit⸗ 
geteilten Forderungen regelle der Siadtrat dee 
Frage wie vigt Ein Schoruſteinfeger erhält 
S0 Muvochenilich ein Kandidat 210 M., ein 
Burſche 120 N. wochentlich. Dieſe Löhne ſiud 

e ee 15. Januar d, J. ab. Die Mei⸗ 
ler und Bürobeamten der Schornſteinfegerabtei 
jung beziehen vom 1. Februar ab Gehäſter auf 
den allgemeinen Grundlagen, gemäß dem Be 
ſchlufſe des Siadtrats vom 9 Februar d. J- 
deir die Gebaͤller der flädtiſchen Beamten. Die 
Zahlung ſür die Reingung eines Schornſtein⸗ 

vdird um 60 Peojent erhöht/ vomn l. Januar ab 
gerechnet. 
Erhbhung der Bezüge des Perſonals 

der ſtädtiſchen Küchen. 
Die Verſammlung verhandelte zunächſt über 

das Referat der Finanztommiſſion, wor uf be 
ſchloſſen wurde die Bezüge der Ang ſtellten vm 
100 Vro ent zu erhbhen and ſũr jede 1I000 Ma 
tage ſtatt 700 Mark 1400 M. zu erheben 

Zum Schlaß der Sthung wurden 30 Stad'⸗ 
veroroneie wegen unpüoktlichen Erſcheinens mit 
einer Strafzahlung von je 10 M. belegt. 

— — 

nach lan 
lanute Schlofſer 
von 67 Jahren. E 
Roda in Sachſen nach unſerer Stadt eingewan 

ner Galin Pauline, geb Weißig, 

im Konfirmandenſaale eine Vorbeſprechung der 

Todes fall. Am vergangenen Sonniog ſtarb 
aem Leiden an Afthwa der hieſige be 

meifter Julius Trbebe im Alter 
rift als Soha des aus Alt 

derlen Schiofſermeiflers Karl Triebe und deſſen 
Zhefrau Emma, geb. Lange, in Lodz geboren, 
varde felbflandig und belrieb jahrelang eive ei 
ſene Schlofſerei. Der Verſt abene war mit ſei⸗ 

43 Jahre lono 
derheiraiet. An ſeiner Bahre trauern außer der 
Wuwe bdier Söhne und drei Töchter ſowie ein 
ahlreicher Verwandten⸗ und Bekauntenkreis. 

Son der Teinitatisgemeinde Wle wir 
erfahren, findet am Montäg, um 6 Uhr abends, 

SGemeindegueder ſialt, auf der eine Kandidaten 
lufte für die zukünſtige Kirchenvorſteherwahl, die 
bereiis am 16. März, um 6 Uhr abends, ſtatt 
finden ſoll, feflgeſezt werden wird. Außerdem 
ſoll auch hier bereits die Frage der Gehälter für 
die Pafioren und Gemein deang ſtelllen als Vor 
lage ſür die Gemeindederſammlung beſprochen 
werden. 

Sie Gebetsſtunden in der Brüder⸗ 
gemeine. 

Die erſte der angekündigten Gebetẽ ſtunden 
fand am vergangenen Montag um 7 Unr abende 
im Betſaale der Brüdergemeine ſtatt. Der 
ſchöne, geräumide Saal war mit Andächtigen bis 
auf den letzten Plotz gefüllt, Daraus iſt zu er 
ſeheyn, welches Bedutfnie nach einem Zuſammen ⸗ 
ſchluß in den Kreiſen der Lodzer evangeliſchen 
Glaubigen vorhanden iſt. 

Nachdem einige Verſe des Liedes: „Betge⸗ 
meinde, heil'ge dich“, geſungen waren, ſprach 
Pcediger Sieborger ein kurzes Gebet un richtete 
dann einige Einleilungs worte an die Verſamm⸗ 
lung. Hierauf irug der gewlchte Chor der 
Brudergemeine in ahebeuder Weiſe das Led: 
Wenn ich nur dich habe“ vor, worauf die Ge 
meinde wieder elnige Verſe und zwar von dem 
Liede Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir“, ſang 
Nan warde das Thema, das für dieſen Abend 
angeſetzt war, von einem zweiten Redner be⸗ 
handelt. Das Thema lautete Die Not der 
Zeit und was ſie uns lehrt“. Redner legte 
ſeiner Betrachtung das Bidelwort aus Jeſ. 
ſtap. 59, 1⸗2, zugrunde und hob in der An 
ſprache heroor, daß die Gegenwart allen Chriſten 
die leibliche und geiſtliche Not vor den Augen 
halte. Aber des Herrn Hand ſei noch nicht zu 
arz, um die Menſchhelt aus dieſer Doppelaot 
herou zuhelfen. 

Nan winde vom gemiſchten Chor das Lied: 
Ich hebe meine Aungen aufPf. 126 vor 
geĩragen, worauf ein drilter Redner die Gebets 
ſtunde in die Worte: „So ſehet nun zu .* 
Edheſer b 15- 17 zuſammenſetzte. Jetzt wurde 
zum Mittelpunkt des Abends, zum Gebet, ge⸗ 
ſchrilten Mit dem Liede: Liß mich dein ſein 
añd bleiben“, wurde die Gebeteflunde geſchloſſen 
Im Glauben geſtärkt und mit den Wunſche auf 
den Lippen, an den nächften Gebete ftunden, die 
im Laufe dieſer Woche noch ſiaufinden werden, 
tellzunehmen, verließ jeder den Betſaal. Es 
wãre n ũnſchenswern, weun immer mehr Chriften 
Aan dieſen ſo ſegensteichen Siunden teilnehmen 
wiuuden! 

Zum Bezirkedirektor der ölfentlichen 
Arb iten für die Lodzer Wojewodſchaft wurde 
Jug. Bronie lav Stame li ernannt 

Gegen die allgemeine Sonntagsruhe. 
Der Ab eordneie Rabbiner Halpern überreichte 
dem Landtage marſchall eine von 304 Ribolnern 
unterzeichnele Petition, die ſich gegen die allge 
meine Sonnlagsruhe wendet Die betition wurde 
dem Ausſ 
wieſen 

mMilliouenſpeunde ſür Brzezing. Am 
Montag iraf in Lodz der Vertreter der amerika 
nuchen wirtſchaftl chen Miſſſion Hyman Funt der 
Vorſitzende der Firina T. Brody und Funt ein. 
Der Zweck ſeines Beſuches iſt die Aunbahnung 
von haudelsbeziehungen mit Polen und die 
Lieferung von größeren Mengen Rohſtoffe für 
die Lodzer Juduſtrie. Herr Funt brachte 4 Millio · 
hea Mark mit, die er vuter den Armen ſeiner 
— Brzeziny ohne Unterſchled des Glaubene 
oertei bn wiro. 

Eine neue polniſche Humne. Der junge 
talentoolle Komponiſt gygmunt Tierling, der 
gegenwartig beim Generaloezirkokommando in 
Looʒ als Korporal Dienſt tut hat — wie uns 
geſchiiehen wird — eine „Polniſche Hymne 
komponiert, die in allernächſter Zeit von dem 
Loder Symphoniſchen Orcheſter der Oeffentlich 
dat bekannt gegeben werden ſoll. Die „Polniſche 
Dimne⸗ des Herrn Tierling iſt von der Regie 
ang noch nicht beftätigt; die Kompoſition iſt 
bioher nur in Vorſchlag gebracht worden. Ueber 
ihre Einführung werden Sachverſtändige zu ent⸗ 
ſcheiden haben. — 

Etaatliches Inſtitut ſur Zahr heilkun de 
Zar weoretiſchen id prattiſchen Ausbilouug der 
ich im zahnärztlichen Fach derätigend n wird am 

Marnz b IJl in Wacſchuu ei ſiaall chee zahn 

eſnen alla meinen und einen Spezial Teil. 

deu bfonderen Lehrſtühlen eu ſprechen: a Vor⸗ 
deuaung lhe, b zahnaͤcztliche Technit, c) ſtoma 

ch iß ſur Handel und Gewerbe über⸗ 

arziliches Inſtulut eröffnet werden Ein Lehcgann 
vud 4 Jabre dauein Der VLehrphen umfaßi 

Im 
lehieren ſind drei Uoterabtelungen einzeführt, die 

olo aiſche C u gie. Jebea dieſe; Lehtftühle und 

der Abſchätz ing die im Jahre 1914 ausge⸗ 
Abeuneten Grundſätze wilter angevwandt, uud 
war in der Weiſe, daß zu der Vorkriegstexe 
60 Proz. zugeſchlagen werden. Die Geſamt 
Anne der bewilligten Darlehen beträgt 156 371700 
Rudel Die Gaeamlabſchätzungsſumme der be⸗ 
lahden Grundftücke erreicht die Höhe von 

2 718 Aubet Das Giundftück der Geſell⸗ 
ſchaft in der Sredniaftr wurde mit 177882 Rbl. 
abgeſchotzt. Am 31 Oktober 1919 beunug das 
Gruudtapital 2393830 Raubel. Die Verſiche 
rungs· und Unter ſtützungskaſſe der An zeſtellten 
eh im Geſchäſtsjahre 160000 Rbl. aus. Die 

gaben 268814 Rubel. 
Ein Jeahr Geſfängnis ſür Mißbrauch 

der Anudaewalt. Z3 diſchen der im Hauſe 
Slawnaftraße 17 wohnhanen Joſefa Maius ewſta 
and der Waãchtersſrau dieſes Hauſes, Stolarſta, 
deflanden ſchon ſeit längerer Zet Zvwiftigk lten 
Dieſe nahmen nach Abzug der Olkapanten in 
olze der Verleumdung der Matusze vſta durch 
die Wechtersſrau einen noch ſchärferen Charakier 
. Vor iniger Zeit begann bel der Moͤtu 
Zea ſta der Kommifſſar der poluiſchen Saate po 
iel deon Jutasz zu verkehten, der ſchlleßlich 
be ihr Wohrung nahm Der 8w ſt mit der 
Haus wächterefrau ſehte ſich wegen ſoäten Nach 
dauſeko nnens des Beamen und infolge vngenü 
gender Belohnung für das Taröff gen weiter 
ſort. Die Stolacſta äußerte ſich elaes Tageo 

iner Ein wohnerin desſelben Hauſes. daß ſe 
Juras; das Toẽr nicht öff aen werde. Darauhin 
wurde ſie am nächften Tage von Jurasz und 
einem Poliziſten nach dem Kommiſſariau geführt, 
wobei ſie zuvor in ihrer Wohnung von Juras; 
beſchimpft wurde. Im Kowm ſſariat wurde ſte 
als des diebflahls bei Wilhelm Wihan ver⸗ 
dächtig berhört. Von hier wurde ſie nach der 
Kemmnmnalpoitzei geführt und zuruch Nach er⸗ 
deutem verhör forderte Jurasz ſie auf, bei der 
Natus ewſka Abbitte zu leiften. Dacouf wurde 
ſie wieder nach der Krimina polizel geſchafft, von 
wo ſie nach 26ftündiger Haft zu Jarasz zurück 
geführt woarde, der ſie ſchau ßlich freiließ. 

Die Sio arka ſtrengie darauſhim gegen den 
Komm ſſar Jurasz wegen Miußbr uchs ſelner 
Amsgewalt eine Klage aa, die am Montag vor 
dem Soder Bezitksgericht zun Austrag kam 
Der Angellagte beſftritt, ſich chuldig gemacht 
zu habem Ec erkläctte, daß er von einem Be— 
jannten gebeten wurde, ſich der Matus, eaſta 
anzun haien, da ſie von der Polizei des ofteren 
duch Sun fachungen beläftigt warde. Uher die 
Siolarſta habe er von einem Keimimnalbamtesn 

gehort daß ſie eue alte Diebin ſei; außerdem 
habe er deſchledentlich mit dec Perſoa der Sto 
larſta im Zu ammenban; ſtehendes Berdächuges 
bemerkt Ob die Stolarſta in der Keimninaloo⸗ 

Ranehmen beiruſen 403 824 Abl, die Aus⸗ J 

ein beſonderer Vrofefſſor leit ·n. Perſonen die jAusſagen der Zeugen und des Staroſte —* 
das ſaene zahr ariuche Juſtitut mit ärfolg Zbro ek laut ten zaunguaſten der Angillagten. * 
hbeendet haben erhalten den Titel eines Doktore der Siagtsanwau hieut die Antlage aufte 4J 
der zahnärztlichen Wiſſenſchafſft. Zum ftaailicen Der fechtzanwalt St. Kobylinſti bat um Frei 
ẽramen wirden auch außerordentliche Siademen ſpruch des Agellagten; er bemerkte, daß, wenn 
dJeloſſen, die nach erfolgreichem Bveſtehen der urasz eine Sctaſe oerdiene, dies nur eine Dis· 
Piafung den Grad eines Dentiſten exwerben. ziplinarſtrafe ſein lönne. oer 
Zer Tilel Zahnaczt“ wird nicht mehr erteilt das Gericht var jedoch auderer Anſicht uud X 
verden. Freie Horer und Hbrerinnen werden verurteilte Leon Jurasz zu gJahr Gefänge e 
dum Examen nicht zugelaſſen. Den Schülern der ais oler A rechnung von 3 Monaten 20 Tagen Um 
Jahnälichen Privatſchulen werden vom Inſtitut Unter ſuchung dhaft. tee 
nur dicjenigen Semeſter angerechnet werden, in Sie Lebenamittelrativn NAr 118 enthaͤlt eain 
denen ſie gemäß dem vom Geſundheitsminifterium folgendes: 4 Pfund Grot für die Abſchnitte 16 nid 
er ãnzten Lehrplan gearbeitet haben. 18, 20; 400 Gr Farinzucker für den Abſchnut kel 

Entwicklung des polniſchen Petroleum⸗ 14; 1Pfd dunkles Salz, /, Pid Bohnen, — * ſche 
handels. Das Warſchauer Fournal de Po Pſd. Grutze, 1 Pfd. Weizenmehl. —RJ 
ogne? meldet den Abſchluß eines größeren Pe ———————— — grt 
noleumla g durch die 38 38 hat ä * 
Schweizer Regierung von Polen Waggon 3 356 * Peiroleum getauft. Gegenwärti; ſchweben nach Die aus wartigen Bezieher J Se 
der gleichen Queile außerdem mit Frankt eich und der „Lodzer Freien Preſfſe“ werden ẽx 
Jaen Berhndlungen über größere Vikaufe derholt u⸗d dringend darauf aufmer kſar n 
7 7 e * e 8* gemacht, daß ſie bei Beſtelluugen der 33 
auf nihmen — Auslandevertäufe ſind ja ſehr —J 
am Platze, um die Finanzen zu heben. Aber e * u 
Ana hollie doch der Inlandsbedatf auareichend en an die e F B.“ den Aame * for 
gedeckt werden. die Adreſſe ſtets deutliſch 24 

.ben mũſſes. Bei Gelbſen dungen 
Polniſche chemiſche Juduſtrie. Die Ar⸗ 

beiten in oor ι Zeit in Lodz gearun auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung cu 9 
n Ai Geſm tir ver Benennung „Polniſche zugeben, für welhen Z3weg das — 
chemiſche Induftrie“ ſind in vollem Gaͤnge. Ver ODeld beſtimmt iſt. * 
dangene Woche wurde die Abſchätzung der chemi — —— ſchen Fabri?en in Zaierz beendet. Die abze⸗ — X 5——— * 
ehten Fabriten gehen in den Beſitz der Aluien Bon der Keeisabteilung, Geſtern wurde * 
geſcuſchaft ober. Außerdem wurden Dal gierte beſch oſſen, das St. Al rander doſpita zu aber⸗ F 
nach Sberſchleſten entſandt, die mit der dortigen neh nen Zur Uebernahne wurden die dercer n 
chen iſchen Induſtrie in Verbindung getreten ſind. De. Kuichowiecti und Scheffer beflimmt. Deun 9— 

Auch die Dichter organiſteren ſich Die Angefte Nen und AÄrbeltern der Kreie abteilung w 
Arbenen c Einbrrufung ein er Tagung der polwurden die Löhne erhöht. vB 
Aden Schefiſteller, im der die Frage der Gilin Feſtſetzung des Kreistages Am 2 d· 
dun eines Fachverbandee und, wenn möglich die Mis. um 11 Uhr ſruh ſindet in dem Sitzuugs⸗ de 
Zudung einer Uterariſchen Atademie im Sinne ſaale der Lodzer Stadloerorduetenverſammlur X 
BVorſchiags Siefan Zierowſtis beſprochen eine Stuug des Lodzer Kreistages ttant n de c 
verden ſou ſa reiten, oolniſchen Blättermeldungen eine gewiſſe Samme für die polaiſche Flott⸗ be⸗· 
zuſolge, ruſtig Zu der e * willigt werden wird. * 
ganiſationslomitee einberuſenen Verſamm ung Sie 20 Stunden⸗Uhzr auf d oun G * 
der im Eniſtehen begriffeven Oich er ettion agemnt ,e uc vor un 
warer 58 Perſonen eiſchienen aus deren Mitten ud Teiegraphe wnd im Pofte uad Telecraphen J 
die Sek ionsverwaltung gewählt wurde. Dichter, veſen die A Stundenuhr eingeführt 
die ver Tanung teunehmen wollen, müſſen 5 ——— — pol 
dies der Verwauung der Dichterſeknon in War niſch I— en Anen * 
ſcham al Sinadec ich 23, angelgen. ſche Blatter melden, erleß die Bere evageliſcher Polen einen Aufruf an die eoau 4J P 

Vom Kredirverenn der Stadt Lodz lüſchen Maſuren, in dem beſtritten wird, daß die 8 
Aus dem Geſchãftsbericht des Kieduvereins in Zchbrigtenn zu volen eine Geſohr ſar den * 
Lodz far 1919 i zu erſehen, daß vach mehkr Bengenaen Glauben der — Denlen * 
hnger Unlerbrechnng voin verfloſſenen Jahre Füree Unler den Flügeln des weißen —— 
weber Darlehen bewilligt warden. JIrſolgeſe fur die Zoangelſchen cbenſo gut bila wie * 
der noch nicht geregelten Verhäliniſſe werden bei faͤr die natherten 5 8 & enſch 

J Wie biel Geld darf man nach D 
land mitaehnen? Nach einer neuen — 7 
Miniſterialverordnang iſt die Ausfuhr von 9 
Mark in deutſchen Noten jeder Art ſowie V 
polniſchen Geldes nach Deutſchland geftatiet 4 

S Sohabrwezuug Die ücbeter J flädiiſchen Ziegeler haben eine 75 pro zentige *95 
erhöhuñng erhalten. Em Acbeiter wird iagl ſe 
30 . berodienen; ein beim Lehmzraben 4 —9— 
ſchaſaighe Mann wird 6. . für die Quadre— 
elle erhalten. * 

Ser Lohntarif fur die Fab rit nein 
n der am Februar ſtattgefundenen gein 

ſchaftlichen Stzung der Delegierten des 
bandes der Tixtiunduſtriellen und der — 
len des Fabritcueifteroe relus, die ß Wochen 
einander verhan delt hatten, wurde emne endgütig 
Einigung ergzielt und folgender Lohntar a 
Jeut Die⸗ Soinnmeifier erhalten woͤch 
400 ⸗550 Mark, die Suhlmeiner 270 
und 2t/ —8 Proz. des G fam wochenloh 
ihrer Ableilungen, die Saalmeiſter 400 * 
¶ eegbe⸗s Gelamtwochemohnes hrer meiſter. Dem Saalmeiſter unterſte jea gru⸗ —— 
ſahlich boo Siahle ver Wogenlohn 
MNoncurs betta t 00 - 60 Rari. O 
echuug trat am 28 Fedruar mit 853 zannee 1020 bis 8. ugril deJ in * 

Giotzer Sa ndiebſtaht In der 
zam Degastaz dacchscach a Dlebe ia der ẽ 
don Exuſt Shmeller ia der Widzew J9 

bt 

— 4———— 

9 
J —* 

— 9 — * 
an 

* 
J 

J— 

ſtaſteab⸗ 

ciae Mauer und ſtahlen Gara. Feraer 
ſie auch in die Wohauag des Fa xitaut⸗ za 
und entwendeten oon doct verſchiedene — 4J 
Der Geſamiſchaden beträgt 100 000 M — J 
der energ ſhen 8emn vangen des coucnea 
der 1 Vciſade Hercu Perygurſti gelaug es 
Dleben einen Ten der Beate abzujazen. 

wlutiger Raubũberſall ia der u 
gend. Ja der NRacht zun dieustag wuce⸗ 
Waſt von Lask ein be vaffaeter —I 
berubt, wobei zwet Perſoaen — 
und eine verwundet wurde. Eazelhꝰ 9 

—32 

fehlen noch. 4 
Braaditiſtung. Im Dorfe Jende 

Gemeinde Weoskitas, Kreis Lodz, bzrg, 3 
Tage die Scheune des Landwiris ——— —94 
lo nleder, in der ſih de Exute und laad · 
anhide S rae baanden der Ss22 

aee de die Eiawohn cin ee 
Dorfes Bronie lawa Furmanel voethaßtzt 

die Rachdarn Sao und er ſeloſt velaude 
halte o Fucmanuet viederholt erklact, 
ſich an dem allea Barloz rächen wůrde . 
gdi ſieun haue wahrend der Aod 

— 

die dazu gehdrigen Klin ken und Werlflätten wird uigel geſchlagen wordea / ſei, wiſſe er nicht. Die — hre⸗ Viennes, der im aciege war, 



ſten bhne Barlogs ein Liebesoerhaͤunis unter halten. 
DSexr Epilog des Dramas wird ſich vor dem Ge⸗ 

—— 
wurde 

ertt 
Den 

teilung 

27.8⸗ 
itzungs 
umnlung 

in der 
oe⸗ be⸗ 

—J— 
poſt 

raphen 

Bie pol 
Anigung 
eoangt⸗ 

Dwinglich ſein. Es handelt ſich nicht um den 

godrer eeilr res ⸗ Mittwoch, der 28 Februcct 8260 

Acht abſpielen 

Die Not der Zeitungen. 
Die Tagung der allgemeinen deulſchen Zeitunas⸗ 

leger· Verſam mlung in 37 ein⸗ 
mmig eine Entſchlͤtzung an, die darauf hin * ſ daß die deuiſchen geitungen infolge der 
ncherheit der Paplerlieſerung und der eirge— 
ner reieerhhunzg des Drudpapiers vor 

Kalaſryphe ftehen. Wenn die Magierung 
d die Ex ſtenzgrundlage der Zeitungen ſicher 
den ſie durch die vernichtende Wirt. 
Saſtzloge, die durch crenzenle ſe Spekulation 
ESchlehung das Zeitangẽ papier vertenert zu 
grunde gehen und das Papier wird für die über 
oße Mehrzahl der demſchen Zeltungen uner 

——— von prioaten JIntereſſen, ſondern um die 
Friftenz einer Einrichnung, ohne die Wirtſchaft 

Ordnung ſchwerfien Gefauen ausgeſetzt ünd 
—— der Wiede auſbau VDeufchiands unmndguch 

Die bedrohliche Lage der Preſſe infolge der Atgefetzt flegenden 7 b 
7 eingehen er Berhan dlungen des Reichswirt 
chaf ominiſteriums und der Vertreter der Länder 
It den Drugoapierfahrlkanten und Zeitunge ver 
. Es beſtand Ginmlttigkeit daruber daß 
Anch Eingn elfen des Relches in Gemeinſchaft 
mit den Londesregierungen alsbald der Verſuch 
acht verden maſſe die der Breſſe durch die 
— Pab erpreisſteigerungen drohende Kata⸗ 
orhe nich Mõ lichleit zu verhindern. Dement 
— — wirb das Reichs wir ſchaftsminiſt riu n 
— mit den Reſllerungen der Länder 
—— T0 vegen Bereitſtellung des not⸗ 

Papierbolzes zu ermäßigten 
en erbndung treten Die Lander 

3 um Teil heretz ihr grundſätz iches Ein 
rſtändnis zu einer ſolchen Maßnabm⸗ eläct J 

Wegen Beteiligung Raches darch Gewährung 

heiten vexbandelte in 
zen am 28 und 24 
Is Abg StuGrabſttund in Anweſenheit des 
Vuͤn flerpraͤſidenten . Skulſki, des Außenmi⸗ 
niſlſers SPatel, 
Kelegeminiflenums J Sospktowſkiund des 
Gent alflabſchefs General Haller über das 
Referat der Regierung betr ffend das Friedens⸗ 
angebot Sowjetrußlands. 
Veihandlungen nahm die Kommiſſion folgende 
Sund zůge der von der polni chen Regierung be⸗ 
abſichtiglen Antwort zur Kenmnis; 

Warſchan, 24. Februar (Pat.) 
Die Kommiſſion fur aus wärtige Angelegen⸗ 

ihren beiden letzten Sizun 
Febrnar unter dem Vorſitz eſ 

des Ualerſtaats ſekretärs des 

Als Ergebuis dieſer 

den eee ſud Fwagungen eingeleitet 
Anmertua der Sriitleituug; Es 

zu begrüenn wenn auch die polniſche 
— ſich ahnicher Weiſe der ſo ſchwer 
hr Dalen käm Pole men wollte 6 

Theater und Konzerte 
* Fren Buͤhns (Gachodniaſteaze 83) Un 
77— geſchrieben Morgen abend geht das vor 
— Laſſpiel Im weißen Rößl von 
on han und Kadelhurg in Stene De weib 

88 Hauotrolle ſpielt Fr. Dr. Stenzel Nas 
ſpiel fand am Sonnlag abend ftuürm ſchen 

all. Karten »on 111und von 6 Uhr 
an der Thealerkafſe 
Benme ſizkonzert des Strekryrs Be 
Eu Nan cchreibt uns: Am rächſten Mon⸗ 
— den Marnz ſindet dos Bereſtzkonzert des 
Sireltors des Lodzer Symphone Orcheſters 

7* Sron law Schulz ſirt. Daz gonze mu 
Lodz uf dieſem Konzeite den 

ohne vweiſe bis zum lzten Plitz ſüllen 
ieer Sympahie und Da arlet für Dur 

Ausruck u eben. Es wartet znſer 
* großes nftter ches Feſt Als Solin 

rrirt der hxperra ende Seldenter or 
ne auf. Karten ſind im Konzert 

— Ared Sirauch, Bielnaftraße 12, zu 

eeder und Arier⸗ Abend A. Akimor 
b ird geſch leben Wie bexeits mitgeteilt 
7 e, ſtadet am Fretag den 27 Mer 

r und lehte Lleder und Arien Abend des 
ngers er Pirograder Oper Herrn A Alimos 
F deſſen Suimme wir berens Gelegenhet 

en ror kurzer Zeit is Lodz zu be wundern. 
e hat dlesmal ur Lodz ein voll 
& neues Prozramm gewahlt. Karten iind 
* onzertbüro don Alfred Strauch, Dzielna 

aße 12, zu haben 

Vereine u. Berſanmlungen 
Saam mnen giut zweler deutſcher Turn⸗ 

—3 ee Am Sonntag ſaud in der Texnhalle 
2 Zalonin lrahe eine Veiſimmlang det 
Furnoeraug Altere ſtatt Den vorſißz führte 7*** Es wurde der Antrag geftellt ſich 

em Soort· und Turnorrein zu vereinigen. 
56 der Aus pra he wurde der Aatrag onge 

An dem welteren Gerlauf der Ver 
en nahmen Mitglieder des Sport und 
* ereins flat, die in einemn Neben ſale den 

der Lerſammlang abgewartet hatten 
38 rſitz ſAhrte nuun Heir Wuorek Der 

ſchuß des Veceins Alter warde auch von 
un⸗ Turn verein gutg heißen worauf 

en ee die Fahne und die 
eee reins Alter“ innerh ilb 14 Tagen 

* Z ſammenſchluß dieſer beiden Turn ereine 
e wir nur mir Genugtuunz aufnehmen 

46 eutſchſum kann nur danſeinen Phitz be⸗ 
6 wenes einiz zuſam nen ſteht Gerade 
an Tarnvereine git der alte Soruch: Einia 
weiten agt ſtark Wohl in ken ec Stadt der 
wbg Wit gobles ſo viele Tunoereine, wie 
e ben un in Lod Wara ſie zu ein m 
F gen Verbind zu ammengeſchloſſen, wie müße 

7 Zahl der an Feſüchtennen zu den 
eh angen antreten den Tirner mo neren ! Das 
Seiſpiel des Vereins Ata mißle den übrigen 

Grundlage 

gen. Dieſen 
und der Sej 
lange. 
ihre Oflgrenzen un 
Einverftaͤndnis mni 
feſtzulegen und 
zu verlan zen, da 
ze ſenſeiis der gegenw 

Linie Polens liegen und 
zu Polen gehört 
ſich hinſichtlich i 
auszuſprechen. 

Die Polniſche Republik kann ferner dem 

ſen der 

Goltz aſſtexer Ludwig lamang; Bereint wire: 
Pleiſjch, Jonas Ind Fil Melida Wagner, Turn 
de Granuel Wohner, Amon Waͤgner, Karl 
Wahner and GSerwotta Geräſewarte: G. 
e Phreg; Vorſihende der Damen 
ege Iil . uſcher gud E. Zawaza; Leiter 
der eamne ſchen Sekuon Georg Werſhitow 
ater der Muſikſettion Serget Kae und 
Einens Lapieu Seuer der Geſangſ kuon Ludwig 
Fis ac Sener der Fapballſektion Woclaw Koſal, 
Zeter der Tarzkurſe Anton Wagner. 

Die Einſchreibegebuhr worde auf 165 Mund 
der Mo en beltrag auf 2Nfeſtgeſetzt Herr 
Glorg Wenſhikow gellte den Aptrag daß der 
Bacin ane Becxeinefahne anſchaffe, welche Aus— 
gabe durch ſreiwillige Spenden edectt werden 

Anirag wurde angenommen. Die 
Shhung wurde um 10 Uhr abends vom Vor⸗ 
ſhenden Herra Oskar Weigelt geſchloſſen. 

Aus ber Hetmat. 
o aniyayws Jahrmarkt. Am 

Mivech den iarz, indet hier der übl che 
Jahr nartr auf Pferde, Rudpvieh landwirt 
Maß iche Erzeugniſſe und allerlei Waren ſtult 
Der achſte Jahrmarkt ſtadet am 7. April flalt 

Warſhau DerpPreis der Straßen⸗ 
bahnſahrkarten wird in den nächſten Tagen 
von b0 Pfennig auf 60 M. erhoht 

—Das Gas wirdo um 300 Proʒ. teurer 
— Ein Veutnaut als Verbrecher 

Der Robo nik Ausgabe vom Dienstaz ſchreibt: 
Geſern elen 9 Uhr abends wurden die Ein⸗ 
wohner des Hauſes in der Sſenkiew ezflraße 
dacch einen Reooloerſchuß er chreck, der in dem 
Dppe iir gefallen war. Nach einem Augen 
did hoten ſie die Ru e: Halt t den Biabrecher! 
is der Hau vachter und einrae Hauscinwohner 
fich dorthin begaben, trat hnen e naen Schritfes 

ob llerieleunnant Jery Wos lewſki ente 
gen, der vou dem in demſelben Hauſe wohnhaf 
en Zadrarz Ignacy Mrochko vri emn Zimmer 
Agemietet datte 8s ſtellte ſich he as caß 
Zeanen Wolewſti guf ſein n Wirt in em 
Augeablick enen Mordonſchlag otrubit hatie, als 

dida ſein im 6 Sockverl bele en ⸗s ZIim ner 
elafſen hatte Die Kugel kraf den Zah ronzt 
ichen Shlafe uud Ohr. Der ſlchtende Ofi 
Zer wucde ſeſtgenommen und der Gendarm⸗FNe 

nraße 16, in dem 
anftalt beſiadet, 

beendel. 

undongsattion 

verhielt ſich cuhig 

n Ryhon Leiytſcho 
wurden abge wieſen. 

Rom'. 

durch Vernunlung 

Warſchau, 

er Tucnoereinen nach ahm nswert erſchemen! ͤbergeben Der herbeigeruſene Acht der Unſall 

haben, 

zveck 

ir bringt eine Mbou 
Regierung eine Nach 
haben ſoll daß der Fuhret der uugariſcheu grie 

Die Polniſche Regierung 

Enrichtuug ciues Se 

WBoiboniſche ßront 
lungen uuternehmen em ratſche Releguoez erungen. 

VBodoliſche Frou 
griffen unt überle genen 

w aun 

Sie Grundzuge des vpolniſch⸗ ruſſiſchen Friedens. 
Die Feftlegung der Grenuz 
babea Shaalen hat vor allen Dingen 

der Beſtrebungen und Juter⸗ 
Seoblkerung ſelbſt zu erſol⸗ 

Standpunkt vertra en die Regierung 
der Polniſchen Republik ſchon 

hat beſchloſſen, 
widerruflich und dauecnd im 
der örllichen Bevoltexung 

hal das Recht und die pflcht, 
ß die Bevd terung jener Gediete, 

auligen admimniſtrativen 
vor dem Jahre 172 
die Moͤzlichteit beſitzt, 

hrer ſtaatlichen Zagehorigkeit ſrei 

en zwiſchen den 
auf der 

Kral ne wruckerelen wurde nuch ſteden wöchiger 
Dau⸗ odurch Abſchluß einer neuen Tarabmoachaug 

Felegraͤmme 
Kan Pporsegns Grengen 

P eberalſtabobbericht vpon 
24. Februar. 

aun iſch weißraſli 
Im NRayon Poloe! machten v 

mehrere Geſaugene. 
im Polaſiſchen Abſchuuut geſchlugene Geouer 

ihe ou— 
ebei einer Ec 

Der geſtern 

Die Bolſchewiten 
Kraſten unſexe Sleuluungen 

Sau lche Augriffe 
Ba einem Gegeuangriff er 

bemnelen bie 3 Na chinengewehre. 
In Vexiretnuug des Genetalſtabschel⸗ 

Kulrunfti⸗ Oderſ. 

einem zuntkentelegran m aus 
Se o a Segat einen Auttag ein 44 
Iebn mech u des Friedensguſſa toes gweſchen 
Deut chlasd und den Bereinigten Slaaten. 

Beleid igung des Graſen Apyoryl. 
Ween 24 Zebruar Epat. Aas Budepift 

vir den ko uo emnelder Eme der va 
g wonach oꝛe ungariuſche 

erhallen 

GPai.) 

icht au⸗ Paris 

god doo Lire ſür polniſche Kinder. 
24 Februar. 

ſpen ete jur poiniſche Kinder 300000 vire, 
os Berner Komitees nach 

Polen uber wieſen werden. 
Deuntſch⸗a me itaniſcher Friedens zuland. 

24 Februar. bpat. 
Waſhug ou brachte 

Unſere Abtei 

Der Papft 
Oie 

Nach 

densdelegatlon Graf Apponyl währeud eines 
Sooieroguges im Bouloguner Wälochen 
Fanzo iſche NAbeiler geſchn aht worden ſein ſol 
Auflsoſung der iſchechiſchen Natlvnalver⸗ 

ſa mamlung. 
Waen ,24. Februar. (Pat.). Das Kort 

Bliro meldet aus Prag, daß die iſchechoſſowa⸗ 
kiſche Regierung fich entſchloſſen habe, die Na— 
onalverfammlung aufzulsſen und Neuwahlen 
auszuſchreiben, in der Hoffnung, eine Regierungs⸗ 
mehrheit zu erlangen 

aleine Aegrichten. 
Her König von Spanien iſt in Biarrißz cn 

getroffen. 
Eme japaniſche Marinediviſiog 

Marſeille Anker g worfen e 
Der ſerbiſhe Vrinzregent beſtätigte das erne 

Kabilnert unter dem Vorſi Stojan protocs 
Geſtorben ſind in Rom Graf GCamille 

VPert, General der päpfichen Garde und Better deß 
vapfies Se o Ul. ſowie der Fuürnnt vou Oporto 

Wag hener Sorſ 
Monſchen, 20 gedruge 

*8 denen Staaten, mit denen wand Socher vind die Sch cal der neuerſtan eun 3 debroe⸗ unn Deltee geſuhr es durch ernſte Fragen des allgemein europätſch u e Obld t. Rear * ⸗ 
polniſche Reglerumg in ihrer Aulwort auf die — ee n — — 
Role der ruſſiſchen Sowjets die Bedingungen Friedens verbunden ſt, nicht oleichgültis ge 
Anlellen onter denen ſie bereit wäre, in Frie⸗ Wehen Zwecks eiaes dauerhaften Friedens lenn aug at. zo n.8 1or aan. o2 
densberhandlungen u grelen und deren Annahme muß die Poluiſche Republit die Benaligung des / Dbled Boden · 
durch Rußland die Oſigrenzen der Ryublit ſo⸗ Friedens, der mu der Raͤterxepubut geach oſſen r Vaut M.Ioo ——— — 

n ne, darch die Vertretung des ganzen vleaucoene wie deren völlerrechtliche Stellung verbüngen wer — — —————— 182.101.46 
Purde Polen muß die endgutt ge Nichtigkeis er— ruſſiſchen Volles verlangen. ere, — — 
acung aller Teilungẽgedanken vperlangen, damit Die Polniſche Republil hat beſchloſſen, ſich ꝛ —V— 
die geſchichtlichen Sünden beſeitigt auf dieſer Grundlage mu den Verbandemachten *5 α 
en inen, die die Anbahnung künftiger gut⸗ und den intereſierten Staaten ſ ver ſtaudigen be 
nachbarlicher Begiehungen wiſchen dem polni⸗ und ihre Autwort an die ruſſiſche Rateregiezuug 4 erree d 
ſchen uud dem ruſſiſchen Volke nicht geſtatten. hierauf zu ſtützen. 4* 5* * 2.7 20 206 — 2 
— Eää — — — 6la l. Plandbrieft d. — Siadt Lodz * — 

— bereitſchaſt ſtellte den beſorgnis erregen oen Zu⸗ e a 
d. Fenee 8 Verlehien feſt, neß ihn aber auf e— e —— — 2 

dio oſtoftrahe 128 eine an ererdeniche Seccal⸗ Wunſch der Angedbuigen im Hauſe ee, BSarcuinder u us. rr zsns —* 
deiſammtang ab zu der ſich vä Maglieder ein u behen des eiaauis aun den vet e ⸗ e e e ſanden Nch Belanmgabe des Protokolls der Men Roch alt daſtellen Xeumang Bonen — — — 
e Sſpung decas der Kaſſierer ſeinen vericht dy nfene der Moochtonſti war, war zannz 7 — ſu den verfloſſenen Menat. Auch die Benämuch von dem dahngret zur Rede zeſteltt h ndnezte 206 — — —5* — 

ecſlanene Bericht uber hre Taͤugleit. Rach worden. dem daſer euigegengenommen war, legte ſte thr — Wucher mit Rindhauten. Die Altlen — Frauls 27.80 30.*0 340 
In iedee urde zur Wahl eues Vor geſellſchaft zum Ein- und Bertauf von Rohzgauten J n —— 327 0 62 
ſitz nden geſchritten Vorfiender wurde Herrin Warſchau elocle dem Amt zur Betampluug Ve6s 8d 320 
Heler Wagel, Beißtzer die Herren; Lerpoid des Wuchers und der Spetula uon, daß eiue Aanaduche Souar — VUs i2 
Giß und Ludwig Elener, Sſchriftſührer Hexr Rethe von Flaiſchern nicht die vertrage maßige 533— * 7— 
Faens apee linxich Zimger wurde Anzahl von Fellen heice, ſondern e deue enge o 7 * 
Hegen ſeiner Verdlenfte, die er dem Vein ſeu in nnge ſetzlichen Oandel, oen dem eine Amnoe haut e — — * 
10 Zahren exwieſen hat, zum Ehrenvorſitzenden bereuns auf 250 Mart geſtiegen ſet, derue be⸗ e Checs — 263868 

aee eeeue Bervaluuung Inſolge dieſer Anzeige warben 66 Fleiſcher au vdeg d 15* — 
ingen eind Herren und Damen heavor: Geloſtraſen vou o ο beſcatee 63 — 77 — — 
Voiſitzender Otkar Weſgelt, . Verwalungsmit Menes Geſäuguis Das Innen⸗ Loe⸗ 9 verun Le6 68 ————— 
ied Leopold ſottz 2 Verwaltungs mitghed Otto — e ſe a ben Ragenat wegen — 
Zittet. Schriſtührer Georg Wenſhlkow, 2 nne ſſang bo an es in ver Spotojuu⸗ 
Schu uhrer Sergej kKuc, 1. Kaſſterer Hermaun ¶ lche Iolierun⸗s Witterungs⸗Bericht 

atich der Beobachtung des Optiters Herru iitter 
A eoimn ein raucige⸗ Zeichen der die Gſſaͤngn ſſe vermehet, dee Schulen a — So dz ben 24. Februs 

aber derrxingert weren. — — — n 
Krakau Der Deuderausſtand in elf 78 — 

Barometer; 766 ſturmhaſt 
Maxrimum: 3Waruie 
Minimum 1 

Allen denjenigen, 
die zum Erfelg des Preſſeballe 
beigel agen haben wird hiermit der wãrtnſte 

Dand augeſprochen 
Firmen umed RPerſonen, denen Gin⸗ 

eri srarten zageſandt warden und 
die ſolche bis zur faſtgeſeßen Zeit nicht gu⸗ 
dgelauet hoben, werden gebeten, deu Be— 
Er ag bierfur in der Vo zer Frelen reſſe⸗ 
zu eatrichten — 4 

Der Feſtausſchuß. 
— vvV'!n — —— ——— 

Ann Mn Bacdutaſtraße 68 (Ecke Ziegelſtraße 
Hernnnng Heinrich Zimmer aun. 
Dounenrstag, den 26 Februar. 

Anfang 7]. Uhr ⸗benoe 
Auftreten von Fr DreStenzel 

Im weißen Roßl“ 
Lullſplel in 3 Alt · n vo Soönthan und Kabelhur 
Sonnabend, den 28 Februar 3Unr wachmittage 

Im weißen Roßl 
Luafltſolei in 3 Aten vo echemdh in zno Kadelburg. 

Sonnßabend den 28. Februar. 
Anqang h, ude aben 8 

Die Jugenod“ 
Schau piel bon Bex Hoalbe. 

For ſen ſud dourt vern 7 Uhbr 
an der Thratertaſſe haben 

Premtere! 

Heraubgeber aud verautwortlicher Nadabtar 
San eleſe, Lobd,. 

Hruct der Lodſder Dructeret?, Betruuner GStraue d 

Premiere 

ehcnt 
10 



Sott dem Aumẽchtigen hat 
Vater, Schwiegervaler, Großvaier, Suen Schwager, Du 

¶Schloſſermeiſler) 
im Alter von 67 Jebren, nach langem, ſchwerem Oide 
abzurufen. Die Beerdigung der ñd ſchen 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Friedhofe ſtatt. 
1069 

——S S — — — 
Sgeſallen, weinen lieben Gatten, unſeren guten 

Julius Triebe 
Hüͤlle findet Mutwoch den 20 debruar, 

Nawroet 880 aus, auf dem alten evangeliſchen 

Die tieſtrauernden Finterbliebenen. 

— 

Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch den 20. Februar 1820 

daß ich am 
lel und Ki ſin habe und unter 

meiner irma 

ich g G weiterhin Serren⸗ 
Sardinen Möõber a. aller 
tau lich übemehme 

n zu ſith in die Ewigkeit 

Bekanntmachung. 
it Segewartigem mache ich dem geehrten Vubliſum borkaunt 

1. Januar 1820 das Kommiſſtons 
Iua Leopold Plantz, Rowadowſta·Sir. Nr. Seſchäft unter der 

1. auſſtich erworben 
Ottilie Oems lerigeen rde. Indem ch mich dem Wohiwollen 

der geehrien Kundſchaſt eipfehle, ma ve ich aleichzeitig be annt bdaß 
Damen⸗ und Kudergarderoven, Wäãſche. 
Art Gegeuſtäude toammiſſio usweiſfe — 

Sochachtungs voll 

Ottilie Dems. 

VPetrikauer⸗Str. 176. 

Dampfkeſſel⸗Einmauerungen 
Fabrik⸗Schornſteinbau 
Maſchinen⸗Fundamente 

und einſchlägige Repataturen führt aus F. Bräuer, 
s89 

—— FeOe— 

Dus helanpte damen-Hatderohen-Ilellet 
S. Goloͤluſt. Eegielnianaſtr. 6 

zengt ſein· x geehtten Kundſchaft zur Kenninis daß es Pariſet 
Zriginal Modelle erballen hat und ſamu che veſteir ne 
Koſtume und Mäntel aus eigenen und ande ſ 
utgegen immt. Sollde Auefuhrung g2⸗ 

— — —— — —— 

Kauſtiſche Soda, 
Waſſerglas, 
Kolophonium, 
Terpentin, 

emnpfiehlt 

976 

— — 

Rigrofin, 
36 Gerber⸗Ex⸗ 

trakt, 
bchwefel· und halzſaute 

A. Zale, Benedytkta 10 

Heute erſte Epiſobe 
der bekannten Serien 

1062 Seute 
ſinder·Vorftellung 

A ſana⸗ AIß na 
Vreiſe der Vlãtde ab 1.80 

Ddr. med. 
H. RPoschaner 
Sboeaialaret für Rauft⸗ 
n. Geſchlechtakrantheiter; 
Szielna⸗Strakßke Aro 
Sorech tunden von — Mr nech⸗ 
ble 8 Uhr abends taglich, arbe⸗ 

Sonntaas. — 

Dr. S. Kanuto⸗ 
Spezri⸗«laarzt 

daut gu. vereriide Derhee· 
Vetrikz ner Strase der. LUa⸗ 

—EX—«» ————— — 
Lebanblang mii Nomoenftrableu · 
Quareſicht (Gaaroutſau) iee 
teiſatiou v Maſſage. Ar·i⸗⸗ 
enpfenc dou 822ven 6⸗ 

für Demen vdou 86 

Senſations⸗Drama nach 

Fené Crests 
deſſen Spiel alt und 

jung hinreißt. 
Das Bild iſt Eigentum 
der Kinematog.⸗Agentur 
„CORSO in Warſchau. 
Beginn der Vorſtelungen um 

4 Uhr nachm., letzie 830. 

Zum erſten Mal in Sodz! 

0uDEKS? 

dem Werk der Dichter der Jetztzeit: Artur Bernede und 
ZAudwig Feuillade, von der Film⸗Geſ. „Gaumont“ 

den vorzüglichften Pariſer Schaufpielern mit dem beruhmten 

GRAND NO 
72, Petrilauer 72. 

—„JIICLIIDPDD 
in Paris, ausgeführt von 

— 

* 2 

— — 

— 2R ——— 
22 

Dr. A. Poznaũsl 
Ohren⸗- Naſen⸗ n. 

alskrankheiten 
Petrikauer Str. 6 

u⸗⸗ empfangi 
don 6/, bise 7 Uhr nacnnitter· 

Lecons 
de français 

aonvoraation. xxammairs Plotæe· 
kowsſka 86. lox. 7. 832 

Ser ganze Wert des Men⸗ 

rakter. Adreſſen unt. E. 

Gemuũſe⸗Taden 
Lodz, Petrikauen ſtr. 155 

Infolae Bedarfs an größ⸗ ren er⸗ 
In von Ger üſe, dauft ich jedeẽ? 
Quantum Früchte und Gemſe, 
owie auch S merlrout u Meer⸗ 
retich In Anbetracht des heran 
ahe nden Früt ingẽ ernebme 
ich die Ausſurung jeg icher Gurt⸗ 
ner · Arbeiten les⸗ 

J. Kwasnlewskci. 

—A 
z6üßeS6chnäpſe; 
2 aus Poſen, ſind eingetroffen und zu haben bei — — 

2 A. Alrich. 3 
2 ioix Petrikauer Straße 92. — 

— XEXeœœRREZIĩ 
Kaufmãuniſche Privatſchule 

2324 Otto Siede⸗Danzig 
Inhaber und langiähriger Leiter: Alfred Stede 

Holzmarkt 5 26, Ecke Breitgaſſe. 

Ausbildung von Damen und Serreéen in 

Buchfühtungu. Konforurhejton 
Ei. texricht, daber Eintritt jederzeit. 

* und Lehrolan koſt⸗enlos — 

Mehrfach ausgerzeichnet mit goldener Medaille! 
erov⸗ iebryra vr Grauit⸗ Datmor n. Saud⸗ ſteinwer alia, marmuru i piastovor 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wroctawstka Nr. v8. 

—2 Eanbdae in. Großes Lager 
von· ¶ Waſ⸗ itiſch· Aertiauug von · 22 Aſen⸗. ñ. — 

* ———2— Sranitwalze fur vondieore 

XRXXCXXCC 
—QAXR re vo⸗ 

Aororrnd 
ſomwie ſantie de · 

en vv 
dwpi⸗ertten e. Sleſerung vonn Rorzenepbeeννν 

— vaelilbrt. Zels mungen and Lofte nanfchiae auf Boanſa —8 
Neutiechener chriftl Abreitiaieader, 

Taſchenbibeln Geſanabüch· r Wandſprüche, Bilder offeriert 
billiaft chriſtl Buchhandlung Max VRenner, Petri 
kauer Straße Nr. 165 1019 

e 150 Mark — 
ahle ich für ein Gebiß alter künfilicher Zähne. Koufe 
edes Quantum ſogar zerhrochener Gebeffe auch alte 
oldene Zähne. 1029 

Wschoſnfa aß5. ZAlemanm. 

anb zohle gute Preiſe für Gold. Silber, Brillauten, 
Sarderoben, Wäſche, Ni ſchbecen und ßß 
wittungen Bitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen! 
Zoſ oba ſour 82. Queroff· Ei. vb i8 

500 Mart 
zahle für ein Gebiß alter Zähne. 

Audrzeja 7. rechte Offiine, Partterre 

Iſonſ eneraiſche, pflichtbewußte Perſönlichkeit, wünſcht Poſition 
zu ändern. Geboten wird: gule Materia kenntniffe 

Schafwollwarenbranche 
bewährt in der Mantpulation u. Defſin atur, lang⸗ 
jährige Erfahrungen in ſämtlichen Fabrikationsabteiluß 
gen v. Rohmaertal bis aꝛuc Nabeife tiger Ware 
Selbſtändi ges Arbeiten erſtklaſſige Qualifikativmn Ge 
fordert wird: Dauernde Lebensſtellung, gute So⸗ 
norterung. Gefällige Anträge ſind ju ſenden umer 
20* an das Zeitungsverſchleiß Rudof Pszezolka, 
Teſchen, Schleſien 

Korreſpoundent 
we euslſcher, ſtau zoſiſcher, deutſcher u polni⸗ 
ſcher Sprache mi aaglähciger Sroxis in den be⸗ 
treffenden Ländern. ſucht entſbrechende Stellung. Even— 
tu⸗ ubraſmmit Erledigung der o reſponden dune 

an die 
⸗0 

we ſo Iff unter „Erfahrung 
djs. Bl. erbeten. 

Appreteurmeiſter 
mit ſämtlichen Streich ⸗ und Kammgarnwaren beftens 
vertraut, zuchtig im Fach, ſucht Stellung Off. umer 
„Tomaſchow an die Seſchäfte ſt d. BAxcxbeien 849 

Beabſichtige meine Beſitzung in Lodz an der 
Brzezinſta⸗Straße Nr. 6370 vis à vis 102, von 113 
Morgen, 10 Min. von der Städt. Straßenbahn gelegen 

ſofolf peichett zu detlouſen 
Gute maſſioe Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebaude mit elektr. 
Beleuchtung und Waſſerleitung, Gartenboden, cirka 
V Norgen guten 20jährigen Obſtgarten, 2 Morgen 
Wieſen, Gewächshäuſer und ein Teich zur Fiſchzucht 
geeianet. Näheres dortſelbſt bei A. Stillee 
1—3 nachmittags zu erfahren. 1083 

Franz · Ofi⸗Aucht vom 15. Marz ab eine mͤnne 

Wohnung 
beftehend aus: 2 Schlaf⸗ u 1 Spe ſezimmer und Eeche mit Be⸗ 
quem ichkeiten. Anget ote mit Vrei? augade unter Ne 4 
die Leſs ieſtt de Bſ erßeten 1026 

Anzeigen fur ſaͤmtliche Poſener und Bromberge⸗ 
Blatter arama d. Loozer Ireie Prefſe MADRVPCXMIV. cuigegen. oii 

* 

20 Jadbre alt, der deuiſchen unb 

a⸗ die Eꝛb d Bl. zu richten 1087 

¶VRechtt an walt 
M. Rudolf Lungtbd 
sus Wien bat ine Adodkaur⸗ 
Kanzlei nach Warſchau, Mo⸗ 
dowa· Straße d (Telefon 60.48) 
verlest. 191 

Vir zahlen die beſten Vreiſe fur 

Pelzſachen 
Auch verkaufen wir ſolche zu bil 
ligen Preiſen. Annahme verſa 
NRevaraturen, Sis manik a. Da⸗ 
widowicz/ Betrikaner Stras 
im Holfe 376 

Illellig. dume 
aus Frankreich mitileren Mters 
ſucht Stenung nur augfe Laud n 
frauzöſiſchen Unterricht. Õ 
unier M. E. an die Exped Bl. 
erbeten. 1005 

Iltellig. Ftau, 
miul. Allers, exfah ene Wiri⸗ 
Safterin. ſucht Stillang aufe 
Land Offerten unter ſ. Ko a 
die Exp. d Bl.eirbeten. VD 

Ein ehlich⸗s deutſchſprechende⸗ 

Mädchen 
flir alleg kann ſtch fofort melden 
* Breltendach, Milſch⸗ Str. 
Ne. 45, Wae, vor 124 Uer 
n chmuage. 1185 

Junget Nann, 
bolniſchen Sorache machtig, ſucht 
Beſch aft gung ole Aufſeher oder 
decgreichen. Adreſſe zu erfragen 
in der Exp. d Bu 1081 

Loufhutſthe 
wird geſrcht far die Drogenhand⸗ 
lung E Feilich Gluwra 82 108 

Beſſere D 
Damen die an enem Tanzkurſus tei⸗ 

nehmen wollen werden gebeten, 
idre Adreſſen u Namen in ter 
Se äſtsſi. dis Bl unter Tam“ 
n ederzul⸗· gen. 1078 

Zwei ausgelaſſene 
„jfunge Mädeis“ 

wunſchin von zwei ebenſoſchen 
netun Her en, nicht unter 2583 
obandigt au verden. Bild e 
wſuſcht, bdas auf „Ehrenwort 
zuruchgeſaadt wird. rrer, die 
auf dieſemm Wege Bekauntſchef 
ſchlieken wolle n, werden debefen. 
Huſchriſten mit „Aſſen gefluſter⸗ 

Der Fahrgaſt, 
welcher am 13. d8 Mis., um 
h!. Uhr morgens im Zoge von 
Koluſchti noch Lodz, ſeine Hand⸗ 
jaſch⸗ verwech elt hat, wird gebe 
ten Etztere auf dem Lodzer Fa 
betebahdndof bei der Bahnhoͤfſe⸗ 

Kuufe 
und zahle gute Preiſe ſar Dru 
lauten. altes Gold, Silber, di 
manten, Perlen, Garderoben u— 
Lombardquittungen S. Mitli⸗ 
Souſtautiner⸗ Str. 
Oftaine. 1. Stod. 7* 

Zu kaufen geſucht ki. maſſides 

Häuschen 
oder Frontoffi ine, wenn möglich 
mit Garten. Adreffe unt Sofern 
an die Ceſchẽ usf. d Bl. abeten. 

Zuchha fungs⸗ 
Unlertichlzhteſe 

w vertauſen DIaga⸗Str. 
Nr. 108. W. II. 

Ein ſchoönes 
BSarten⸗Grundſtück 

an der Rzgewſta 62 gelegen ca. 
772. Ellen Front und 20 Eu 
tief, davon 88 Ellen Ftont n 
o0 Ell⸗en tief, engez mit 
doſzdäus hen, Stoli Wagen · Ne. 
Ziſe und einem Stall uür acht 
VBerde preiewert zu vertaufen. 
Näheres in der Exv. d. Bl 1059 

Zu verlaufen ein 

—IIII 
mit Osſtgoerten. Radogoszez 
Sodowa⸗Str aße 6 Wa⸗⸗ 

Neue moderne 

hpeſſezimmer⸗ 
Cmichtung 

zu verkauſen bei R. Proppe 
Letznaftr a8. 12088 

Eine qute 

Geige 
mit ſohnem Koßen abreiſehalbe 
zu verkarfen bei Katl Ka ſe, 
Ale xandrow, Kosclurfir. 1 

Ere gute 

Violine 
weiswert R verkaufen Lipowa⸗ Straße Ni b8, We s2— 
ven — Usr rachrt. 104 

gliefmutlenulhum 
Schaubeck) 

wit obO ve chiedeaen Marken au wache gegen ſeine eizene ein u —— 1084 , Aandern biug zu vertauſen 
Oluga Straßbe — W. 11. 

ODiuacua⸗Sie rng 

nterhaltungs⸗ 9 
Literatur. * 

ſowie Bůcher aus allen Gebiete⸗ 
der Wiſſenſchaft gaeſen. u 
rhelten, Aa vbrrienfe⸗ 

B. 

1 Holzhaus 
beſtehend aue ſ Vohnungen. mi 
Barten, zu verkauſen Nähret 
bei Robert Kranſe, Alexanron 
am Ringe, im R ſtgrent. 10601 

Zu verkaufen 
Herr en Reilepelz. Waſch tiſch mit 
Narwerdlne und 2 eöeqh tiſch⸗ 
cden. Em linr 6, Wohn na 10 
124 Ubbr nachm 44 

Lehrbuch der 

Briefmutlemunde 
d. Th. Haas ſowie engliſche 
Lehrbücher billig verteuen 
Dluaaſtr. 100. i. —— 

— — Fran⸗ oſiſcher Ofier ſucht 
oder 2 eſegant 

T— 
und Aüuche. Off unt Frauzoſe 
— —— 

—⸗ 

Suche eine A⸗Zimmer⸗ 

möbliert od v unmð liert. Verei⸗ 
mann Diielna 858. 1037 

Bi einer anftä digen vaegel 
Famle in dr Nahbe der Lnle⸗ 
Lache iſt ein 

unmõbl. Zinmer 
ar zwei Damen oder Her ⸗n ber 
ſo oxt a ugikin *f Off eab. 
un er NN-ouid 108 

Zgeabẽonc 
darbe e eho eee e ü 
Ohawy Lewkowies, Pauska 8. 

Za uhionc 
legitrweeje oblebewe 
na inne Piotta Ra ſehert, Bau- 
kovwsa 21 1074 

Zguhiono 
rykas 22Ä4d ania się do æplet 
— Ko. xydauy Prse⸗ 
Leüste Za BZka bowy ga iwir 
Ludwlka wrejcorte·. alies Zu 
asynakxs 11, Mode Obejar, 1070 

ſchen liegt in ſeinem ECha⸗— 
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